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pteääungnaÜme zum 
BericÜt des penats an das AbgeordnetenÜaus von Beräin 
vom OUKVKOMNM über 
rmsetzung der rkJhonvention für die oecÜte von jenscÜen mit BeÜinderungen ErkJ
honvention für die oecÜte von jenscÜen mit BeÜinderungen konsequent in Beräin 
umsetzenF 
J arucksacÜen krK NSLONMV und NSLOOVP – wwiscÜenbericÜt J 
 
sorbemerkung 
 
jit dem vorgeäegten BericÜt werden in groben wügen die jaßnaÜmen aufgeäistetI 
die die einzeänen penatsverwaätungen nun umsetzen woääenK eierzu bedarf es jedocÜ 
einer honkretisierungI zu der der Aäägemeine BäindenJ und peÜbeÜindertenverein 
Beräin gegrK NUTQ eK sKEABpsF aucÜ vor dem eintergrund des ArtK PP AbsK P der rkJ
BeÜindertenrecÜtskonvention EBohF gern einen Beitrag äeisten möcÜteK fm 
coägenden soää zunäcÜst im tesentäicÜen nur auf die rmsetzung des ArtK OQ Boh 
eingegangen werdenK ieitgedanke ist Üierbei die qatsacÜeI das J im degensatz zu 
vieäen anderen BereicÜen wie serwirkäicÜung bauäicÜer BarrierefreiÜeit oder 
aurcÜfüÜrung struktureääer jaßnaÜmen J es bei der rmsetzung im BiädungsbereicÜ 
überwiegend auf fnteraktion von jenscÜen ankommtK aa dies eine entsprecÜende 
Akzeptanz bei aääen Üandeänden mersonen voraussetztI müssen iÜnen die dafür 
notwendigen oaÜmenbedingungen gescÜaffen werdenI da aääein diese regeäbar sindI 
serÜaäten jedocÜ nicÜt verordnetI sondern nur empfoÜäen werden kannK 
fm binzeänen wird daÜer auf drundäage des qextes des ArtK OQ Boh aufgezeigtI 
weäcÜe Anforderungen an die rmsetzung sicÜ aus picÜt Bäinder und peÜbeÜinderter 
ergebenK wur besseren serdeutäicÜung des meist seÜr tÜeoretiscÜ cormuäierten 
soääen mraxisbeispieäe dienenI die auf brfaÜrungen beruÜenK 
aie besondere aringäicÜkeit wird aucÜ aus der qatsacÜe abgeäeitetI dass inkäusive 
BescÜuäung bereits stattfindet bzwK zum näcÜsten pcÜuäjaÜresbeginn weiter 
ausgebaut werden wirdK bs ist jedocÜ notwendigI dass die oaÜmenbedingungen 
scÜneäästmögäicÜ impäementiert werdenK to sie unzureicÜend sind oder gar ganz  
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feÜäenI füÜrt dies regeämäßig zu BenacÜteiäigungen der betroffenen pcÜüäerinnen und 
pcÜüäerI die sicÜ im wweifeäsfaää genötigt seÜenI ein pcÜuäjaÜr zu wiederÜoäenI um 
dann bessere Bedingungen vorzufindenK aiese BenacÜteiäigung äässt sicÜ nicÜt 
wieder ausgäeicÜenI denn „veräorene“ weit äässt sicÜ nicÜt aufÜoäen und wird die 
Betroffenen ein ieben äang Eerkennbar bereits am iebensäaufF begäeitenK 
 
drundäegende corderungen, die sich aus ArtK 24 rk-Boh ergeben 
 
drundäegende soraussetzung zur bräangung des wieäs der gäeicÜberecÜtigten 
martizipation an aääen Biädungsangeboten erfordert für bäinde und seÜbeÜinderte 
jenscÜen die vorangesteääte eabiäitation bezieÜungsweise oeÜabiäitation im BereicÜ 
grundäegender äebenspraktiscÜer certigkeitenI wozu der brwerb von 
peäbstständigkeit EiebenspraktiscÜe cäÜigkeiten J imc und lrientierung und 
jobiäität J l C jF und soziaäer hompetenzen im Aäätag ebenso geÜört wie die 
Aneignung von hommunikationstecÜniken in pcÜrift und ppracÜe Einsbesondere 
aucÜ unter kutzung der BäindenscÜriftsystemeF sowie angemessener 
ArbeitstecÜnikenK ArtK OQ AbsK P pK N und ArtK OS Boh unterstützen diese 
drundäagenbiädung ausdrückäicÜK 
Aufbauend auf diese drundÜabiäitation bezieÜungsweise oeÜabiäitation muss es für 
aääe bäinden und seÜbeÜinderten jenscÜen mögäicÜ seinI den iernort und die 
iernumgebung EArtK OQ AbsK O e und AbsK P c BohF frei zu wäÜäen und diese 
bntscÜeidung jederzeit angepasst an die aktueääe iebenssituation neu zu treffen EArtK 
P a BohFK cinanzieääe fnteressen von hostenträgern dürfen bei diesem 
bntscÜeidungsprozess keine BerücksicÜtigung findenK sieämeÜr ist auf die Üeutige 
desetzesäage dergestaät einzuwirkenI dass aääe im wusammenÜang mit einer 
BiädungsmaßnaÜme entsteÜenden beÜinderungsbedingten jeÜrbedarfe unabÜängig 
von den binkommensJ und sermögensverÜäätnissen des binzeänen gedeckt werdenK 
fm BereicÜ der Biädung darf bei der dewäÜrung erforderäicÜer cördermaßnaÜmen 
nicÜt meÜr auf die AngemessenÜeit abgesteäät werdenI sondern der jaßstab ist 
gericÜtet auf die brmögäicÜung der bestmögäicÜen cörderung EArtK OQ AbsK N b und 
AbsK P c BohFK honkret Üeißt es in ArtK OQ AbsK N b BohW „…bF jenscÜen mit 
BeÜinderungen iÜre mersönäicÜkeitI iÜre Begabungen und iÜre hreativität sowie iÜre 
geistigen und körperäicÜen cäÜigkeiten voää zur bntfaätung bringen zu äassen; …“K 
aies Üat zur coägeI dass der bisÜer im BereicÜ der bingäiederungsÜiäfe geätende 
außerordentäicÜ restriktive jaßstab bei der cinanzierung von beÜinderungsbedingt 
notwendigen cördermaßnaÜmen EeiäfsmitteäI AssistenzI pcÜuäung in imc oder in l C 
jF – zumeist eine jinimaäförderung J nicÜt meÜr aufrecÜt erÜaäten werden dürfenI 
sondern durcÜ entsprecÜende und deutäicÜ weitergeÜend formuäierte 
desetzesnoveääierungen zu ersetzen sindK 
wur picÜersteääung der nuaäität der Biädung bäinder und seÜbeÜinderter jenscÜen 
muss es für aääe iernumgebungen verbindäicÜ vorgescÜriebene und individueää 
einkäagbare ptandards gebenK aazu geÜört insbesondereI dassW 
J besonders quaäifiziertes ieÜrpersonaä im BereicÜ der BäindenJ und 
peÜbeÜindertenpädagogik an aääen iernorten zur serfügung steÜt EArtK OQ AbsK P c 
BohFI 
J eine gäeicÜberecÜtigte qeiänaÜme an aääen rnterricÜtsfäcÜern gewäÜräeistet ist 
Einsbesondere aucÜ betreffend den pportI hunstI jusikunterricÜtF EArtK OQ AbsK O aI b 
und d BohFI 
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J BraiääeJpcÜrift in aää iÜren cormen EhurzJI jatÜematikJI kotenscÜriftF von ieÜrkräften 
vermitteät werden mussI die seäbst in dieser pcÜrift und der aidaktik iÜrer sermittäung 
kompetent sind EArtK OQ AbsK P a und c sowie AbsK Q BohFI 
J iiteratur bäinden und seÜbeÜinderten jenscÜen zeitgäeicÜI in gäeicÜer nuaäität und 
gäeicÜem rmfang – insbesondere aucÜ über verscÜiedene fnformationskanääe J zur 
serfügung steÜt EArtK OQ AbsK P c BohFI 
J aääe individueää notwendigen eiäfsmitteä J vor aääem peÜÜiäfenI ComputertecÜnik etcK J 
zur serfügung steÜen EArtK OQ AbsK P c BohFI 
J aucÜ Assistenzkräfte quaäifiziert werdenI um den AnsprucÜ auf eine 
seäbstbestimmte qeiäÜabe am Biädungssystem zu sicÜernK 
bin AustauscÜ mit anderen Betroffenen ist stets zu ermögäicÜenI weiä dieser für die 
BeÜinderungsbewäätigungI die fdentitätsbiädung und zur ptärkung der peäbstÜiäfe 
unabdingbar ist EArtK OQ AbsK P a BohFK 
 
aiese AusfüÜrungen soääen im coägenden anÜand spezifiscÜer corderungenI die sicÜ 
aus der Boh abäeiten äassenI konkretisiert werdenK kacÜ pcÜwerpunkten werden 
massagen des Artikeäs zitiert und corderungen daraus abgeäeitetK aie witate sind der 
pcÜattenübersetzung des ketzwerkes Artikeä P eK sK entnommenK EwwwKnetzwerkJ
artikeäJPKdeLdokumLscÜattenuebersetzungJunJkonventionKpdfFK 
 
nuaäitätsscÜwerpunkte 
 
ArtK OQ äässt sicÜ in foägende U inÜaätäicÜe pcÜwerpunkte einteiäenI die für die Biädung 
bäinder und seÜbeÜinderter pcÜüäerinnen und pcÜüäer sowie brwacÜsener Bedeutung 
Üaben können EJ die oeiÜenfoäge steäät keine tertung darFW 
 
NK fntegrativesLinkäusives pcÜuäsystem sowie bestmögäicÜes iernumfeäd 
 
witate ArtK OQW 
KKK gewäÜräeisten die sertragsstaaten ein inkäusives Biädungssystem auf aääen bbenen 
JKKK jenscÜen mit BeÜinderungen gäeicÜberecÜtigt mit anderen in der demeinscÜaftI 
in der sie äebenI wugang zu einem inkäusivenI ÜocÜwertigen und unentgeätäicÜen 
rnterricÜt an drundscÜuäen und weiterfüÜrenden pcÜuäen Üaben 
J rnterstützungsmaßnaÜmen in einem rmfeädI das die bestmögäicÜe scÜuäiscÜe und 
soziaäe bntwickäung gestattetI angeboten werden 
J steääen sie sicÜerI dass bäindenI geÜöräosen oder taubbäinden jenscÜenI 
insbesondere hindernI Biädung KKK in einem rmfeäd vermitteät wirdI das die 
bestmögäicÜe scÜuäiscÜe und soziaäe bntwickäung gestattetK 
 
honsequenzen für die Biädung bäinder und seÜbeÜinderter jenscÜenW 
Bäinden und seÜbeÜinderten hindern und gugendäicÜen müssen verscÜiedene 
iernumfeäder angeboten werdenK Biädungsangebote und binricÜtungen müssen sicÜ 
so weiterentwickeänI dass sie adäquate iernbedingungen sowoÜä in der rmgebung 
einer cörderscÜuäe aäs aucÜ in einem inkäusiven Biädungssystem in gäeicÜer nuaäität 
anbieten könnenK 
bs besteÜt oecÜtsansprucÜ auf den BesucÜ der aäägemeinen pcÜuäe vor lrt und 
zugäeicÜ oecÜtsansprucÜ auf die individueää optimaäe iernumgebungK Beides muss 
oÜne sorbeÜaäte durcÜ cinanzen und serwaätungsverfaÜren reaäisierbar seinK 

http://www.netzwerk-artikel-3.de/dokum/schattenuebersetzung-un-konvention.pdf
http://www.netzwerk-artikel-3.de/dokum/schattenuebersetzung-un-konvention.pdf
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fnkäusion ist die oegeäI in individueääen cäääen kann davon abweicÜend jedocÜ ein 
anderes iernumfeäd gewäÜät werdenK 
aas taÜärecÜt muss bei den pcÜüäerinnen und pcÜüäern sowie iÜren bätern äiegenK 
pcÜüäerinnen und pcÜüäer Üaben das oecÜt auf tecÜseä iÜrer iernumgebungK 
wur picÜersteääung der nuaäität der Biädung bäinder und seÜbeÜinderter jenscÜen 
muss es für aääe iernumgebungen verbindäicÜ vorgescÜriebene und individueää 
einkäagbare ptandards gebenK 
 
OK hommunikationsformenI BraiääescÜrift 
 
witate ArtK OQW 
J fördern sie das bräernen von BraiääescÜriftI aäternativer pcÜriftI ergänzenden und 
aäternativen cormenI jitteän und cormaten der hommunikation 
J steääen sie sicÜerI dass bäindenI geÜöräosen oder taubbäinden jenscÜenI 
insbesondere hindernI Biädung in den ppracÜen und hommunikationsformen und mit 
den hommunikationsmitteänI die für den binzeänen am besten geeignet sindI KKK 
vermitteät wird 
J um zur serwirkäicÜung dieses oecÜts beizutragenI treffen die sertragsstaaten 
geeignete jaßnaÜmen zur binsteääung von ieÜrkräftenI einscÜäießäicÜ soäcÜer mit 
BeÜinderungenI die in … BraiääescÜrift ausgebiädet sind KKK 
J serwendung geeigneter ergänzender und aäternativer cormenI jitteä und cormate 
der hommunikation sowie pädagogiscÜe serfaÜren und jateriaäien zur 
rnterstützung von jenscÜen mit BeÜinderungen 
 
honsequenzen für die Biädung bäinder und seÜbeÜinderter jenscÜenW 
BraiääeJpcÜrift in aää iÜren cormen EhurzJI jatÜematikJI kotenscÜriftF muss bäinden 
pcÜüäerinnen und pcÜüäern von ieÜrkräften vermitteät werdenI die seäbst in dieser 
pcÜrift und der aidaktik iÜrer sermittäung kompetent sindK 
iiteratur muss bäinden jenscÜen im oaÜmen von Biädung zeitgäeicÜI in gäeicÜer 
nuaäität und gäeicÜem rmfang wie normaäsicÜtigen jenscÜen zur serfügung steÜenK 
fm oaÜmen von Biädung müssen bäinde und seÜbeÜinderte jenscÜen aääe 
fnformationenI jedien und jateriaäien in für sie optimaä waÜrneÜmbarer corm 
erÜaätenI zK BK in corm von droßdruckI taktiäen Abbiädungen oder jodeääenK aies 
scÜäießt die quaäifizierte Anäeitung zu deren kutzung einK 
 
BeispieäW bs sind quaäitativ einwandfreie jateriaäien pünktäicÜ zur gepäanten 
rnterricÜtsstunde in der beÜinderungsbedingt anzupassenden corm zur serfügung 
zu steääenI die den im rnterricÜt verwendeten jateriaäien entsprecÜen müssenK Eaies 
kann zK BK bedeutenI dass ein ieÜrbucÜ nur abscÜnittsweiseI iiteratur in BucÜform 
jedocÜ sofort kompäett zu übertragen istK Bei nuerverweisen im ieÜrbucÜ kann es da 
scÜon zu BenacÜteiäigungen füÜrenI wenn diese nicÜt mitgeäiefert werden J nur der 
seÜende pcÜüäer Üat ja das kompäette BucÜKF eörmedien sind evtäK eine brgänzungI 
aber keine AäternativeI da uneräässäicÜe oecÜtscÜreibkenntnisse nur durcÜ iesen 
gedruckten jateriaäs erworben bzwK gefestigt werden könnenK sorÜandene 
munktscÜriftmateriaäien anderer BäindenbibäiotÜeken sind uK rK nocÜ in aäter 
pcÜreibung bzwK nicÜt inÜaätsgäeicÜ J entÜaäten zK BK nicÜt die Angaben zu 
pcÜwarzscÜriftJpeitenzaÜäen des im rnterricÜt verwendeten BucÜesI die jedocÜ zum 
rascÜen Auffinden bestimmter qextsteääen zur jitarbeit im rnterricÜt erforderäicÜ 
sindKF 
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cür peÜbeÜinderte kann es notwendig seinI das jateriaä in bestimmter dröße in 
einer serifenäosen pcÜriftart neu zu druckenI sofern sergrößerungskopien der 
soräagen keine optimaäe iesbarkeit gewäÜräeistenK 
 
fm binzeänen umfasst dieses Aufgabengebiet foägende qätigkeitenW 
- brfassen aääer im rnterricÜt verwendeten qexte EBücÜerI Arbeitsbäätter uswKF im 

tordJcormat durcÜ pcannen oder J sofern verfügbar J honvertierung aus dem 
macJcormat 

- Beseitigung von qexterkennungsJLhonvertierungsJceÜäern EhompäettJAbgäeicÜ mit 
dem soräagenJqext J insbesondere wegen spezieääer cormatierungenI die für das 
rascÜe Auffinden von qextsteääen notwendig sindF 

- ggfK Anpassung an die derzeit geätende oecÜtscÜreibung Ezwingend wegen 
ansonsten feÜäerÜafter honvertierung durcÜ die munktscÜriftJ
ÜbertragungssoftwareFK Außerdem soääten sicÜ die pcÜüäerI die oÜneÜin 
außerÜaäb der pcÜuäe oft kaum wugang zu iektüre in neuer pcÜreibung ÜabenI 
mögäicÜst keine faäscÜen „tortbiäder“ einprägenI da feÜäerÜafte oecÜtscÜreibung 
zu einer scÜäecÜteren Benotung füÜrtK 

- Anpassung des vorgegebenen iayouts an die bäindenJ bzwK 
seÜbeÜindertenspezifiscÜen Anforderungen EzK BK keuordnung von qextbäöcken 
und qabeääeninÜaäten; brsteääen eindeutiger ptrukturmerkmaäeI faääs in der soräage 
nur grafiscÜ dargesteäätFW pcÜwarzscÜriftJpeiten werden ins aokument vor Beginn 
des qextes eingearbeitet und AbsatzJcormatierungen sowie qextJqrennungen bei 
peitenwecÜseä zur lrientierung im aokument exakt übernommenK aer EaoppeäJ
Fpeitenaufbau bei ieÜrbücÜern ist oft optiscÜ zwar interessantI muss aber uK rK 
neu geordnet werdenW tenn eine Aufgabe zK BK aäs oandspaätentext erscÜeintI 
wird sie erst dann positioniertI wenn aääe fnformationenI die zur iösung 
erforderäicÜ sindI erscÜienen sindK Beim „ppringen“ auf aoppeäseiten wird dann 
ein entsprecÜender einweis gegebenK brääuterungen in cußnotenform werden 
gäeicÜ in die dazugeÜörige qextsteääe eingefügtK Bei 
ArbeitsbäätternLhäausuraufgaben sind iinien zum Ausfüääen grundsätzäicÜ durcÜ P 
munkte ersetztI bei droßdruckJcassungen wird ggfK die iiniengestaätung der 
eandscÜriftJdröße des pcÜüäers angepasstK qabeääen müssen grundsätzäicÜ in 
qextbäöcke „aufgeäöst“ werdenI da eine munktscÜriftzeiäe nur PM weicÜen 
umfassen kann und aucÜ bei droßdruckJcassungen die weiäenäänge meist nicÜt 
ausreicÜt; das pcÜema der qabeääe wird aber erääutertK Bei wuordnungsJAufgaben 
EzK BK durcÜ AnkreuzenF werden wiffern und BucÜstaben vergebenI damit das 
portieren äeicÜter fääätK pofern es die lrientierung eräeicÜtertI werden die qexte in 
qeiäen geäiefertI damit sie nebeneinander geäegt werden können EzK BK bei qexten 
und sokabeääistenFK weiäennummern werden ÜerausgenommenI da sie durcÜ den 
druckbedingten anderen weiäenumbrucÜ keinen pinn meÜr macÜen und nur den 
iesefäuss beÜindernK tenn sicÜ die Aufgaben jedocÜ auf weiäennummern 
bezieÜenI werden Anfang und bnde der jeweiäigen qextpassage zitiert bzwK bei 
droßdruck geäb grundiertK rneräässäicÜ sind aufgabenbezogene verbaäe 
brääuterungen von Abbiädungen EzK BK pcÜaubiädernI weicÜnungenFK to dies 
entbeÜräicÜ istI wird grundsätzäicÜ erwäÜntI dass so etwas im qext vorkommt; 
BiädunterscÜriften werden natüräicÜ übernommenK Bei iandkarten werden 
vorÜandene iegenden immer genanntI damit der pcÜüäer wenigstens 
ansatzweise weißI worum es geÜtK däeicÜes giät für cacÜbegriffeI die mancÜmaä 
nur im Biäd und nicÜt im cäießtext erwäÜnt sind; ComicJpprecÜbäasen werden  
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übernommenK bine brääuterung durcÜ die ieÜrkraft wird in vieäen cäääen 
uneräässäicÜ bäeibenI aber die scÜon geäieferten „pticÜpunkte“ können dem 
pcÜüäer aäs drundäage wäÜrend der kacÜarbeit Üeäfen; fÜre brääuterungen 
können  

- in der digitaäen cassung vom pcÜüäer nocÜ seäbst eingearbeitet werdenK bs giät 
der drundsatzW aie digitaäe cassung muss so gestaätet sein wie die gedruckte – 
denn beides ist gäeicÜberecÜtigt einzusetzen Ewobei die munktscÜrift meist der 
scÜneääeren lrientierung dient oder voräiegen mussI wenn die mCJqecÜnik des 
pcÜüäers defekt istFK 

- sorbereitung des qextes zum Ausdrucken in munktscÜrift Ebingabe von aruckerJ
pteuerzeicÜenF 

- rmwandäung des so ersteääten pcÜwarzscÜrifttextes mitteäs munktscÜriftJ
Übertragungssoftware zu einer aatei im BoiJcormat Eaäs pteuerungsJaatei für 
den munktscÜriftdruckerF 

- vor dem munktscÜriftJAusdruckW hontroääe dieser BoiJaatei auf korrekte 
rmsetzung in munktscÜriftI ggfK kacÜbearbeitung Einsbesondere bezügäicÜ des 
ggfK nocÜ zu verändernden peitenJiayouts; dient aucÜ der sermeidung von 
ceÜädrucken J munktscÜriftpapier ist seÜr teuerF 

- brsteääen von droßdruckmateriaäien nacÜ den oK gK hriterien unter besonderer 
BerücksicÜtigung des einzeäfaääbezogenen seÜbeÜindertenspezifiscÜen 
Anforderungsprofiäs Eanderes iayout aäs für Bäinde J soräagenJpeitenzaÜäen 
werden zum scÜneääeren Auffinden mittig gesetztF 

- zeitgäeicÜes brsteääen von qexten in digitaäer corm zur paraääeäen kutzung an den 
pcÜüäerJmCs EÜbermittäung der qexte per jaiä oder per rpBJptickF unter 
wugrundeäegung der für den Ausdruck ersteääten aatei EoÜne aruckerJ
pteuerzeicÜenF 

- nuaäitätsprüfung des munktscÜriftJLdroßscÜriftJAusdrucks EAusscÜäuss von 
ceÜäern aufgrund tecÜniscÜer jängeäF 

- Übermittäung der digitaäen aatei an die auftraggebende ieÜrkraftI sofern diese 
aus didaktiscÜen dründen henntnis von der oK gK rmgestaätung des qextes 
benötigen könnte Ewenn zur Anäeitung des pcÜüäersLder pcÜüäerin erforderäicÜF 
bzwK bei mrüfungsaufgaben 

- wusammenarbeit im oaÜmen der jitgäiedscÜaft im Arbeitskreis der 
jedienzentren der BundesfacÜkommission für die Überprüfung von ieÜrJ und 
iernmitteän für bäinde pcÜüäerinnen und pcÜüäer sowie mit weiteren auf diesem 
debiet tätigen fnstitutionen und aokumentation der Übertragungen auf dem 
eessiscÜen Biädungsserver EwentraäarcÜivierung von ieÜrmateriaäien für Bäinde 
beim Amt für ieÜrerbiädungI eessenFK eierdurcÜ soää aoppeäJÜbertragung in den 
einzeänen Bundesäändern vermieden und aatenaustauscÜ ermögäicÜt werdenI 
was jedocÜ im wuge des cöderaäismus und der dadurcÜ zuneÜmend aäs 
iänderausgaben Üerausgegebenen ieÜrbücÜer oft aucÜ bei nur geringen 
AbweicÜungen notwendig ist und angestrebte Arbeitsrationaäisierung nicÜt 
ermögäicÜtK 

 
aiese Aufsteääung erÜebt keinen AnsprucÜ auf soääständigkeit; sie ist ggfK an sicÜ 
verändernde oaÜmenbedingungen anzupassenK aie Bemessung personeääer 
oessourcen muss dem aienstäeistungscÜarakter und dem einzeäfaääbezogenen 
Assistenzbedarf Eder zur bestmögäicÜen cörderung erforderäicÜ ist und neben der  
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persönäicÜen rnterricÜtung aucÜ die notwendige iieferung von rnterricÜtsmateriaä 
umfasstF entsprecÜenK lptimaäe ieÜrmitteäaufbereitung müsste zK BK aucÜ das 
brsteääen von taktiäen Abbiädungen bzwK jodeääen Ebesonders im matÜematiscÜJ
naturwissenscÜaftäicÜen BereicÜF umfassenI für die an oegeäscÜuäen jedocÜ meist  
keine tecÜniscÜen und personeääen oessourcen vorÜanden sindK cür die bntwickäung 
von ptandards bei der ieÜrmitteäaufbereitung im BereicÜ von AusJ und teiterbiädung 
müssten entsprecÜende brgänzungen gemäß den spezifiscÜen Anforderungen EzK BK 
von eocÜscÜuäen oder anderen BiädungseinricÜtungenF berücksicÜtigt werdenK 
 
peÜbeÜinderten jenscÜen müssen aääe individueää notwendigen eiäfsmitteä J vor aääem 
peÜÜiäfen J zur serfügung steÜenK 
ComputertecÜnik muss für bäinde jenscÜen mit einer BraiääeJAusgabe EBraiääeJweiäeF 
ausgestattet seinK 
aie sersorgung mit eiäfsmitteänI iiteraturI jedien und jateriaäien muss 
ausscÜäießäicÜ nacÜ facÜäicÜen desicÜtspunkten erfoägenK 
deräte der unterstützten hommunikation müssen für bäinde und seÜbeÜinderte 
jenscÜen nutzbar gemacÜt werdenK 
 
PK cäÜigkeit zur qeiäÜabe an deseääscÜaftI soziaäe hompetenzenI Aäätagsfertigkeiten 
Esogenanntes zweites CurricuäumF 
 
witate ArtK OQW 
J die menscÜäicÜen jögäicÜkeiten sowie das Bewusstsein der türde und das 
peäbstwertgefüÜä des jenscÜen voää zur bntfaätung zu bringen und die AcÜtung vor 
den jenscÜenrecÜtenI den drundfreiÜeiten und der menscÜäicÜen sieäfaät zu stärken 
J jenscÜen mit BeÜinderungen iÜre mersönäicÜkeitI iÜre Begabungen und iÜre 
hreativität sowie iÜre geistigen und körperäicÜen cäÜigkeiten voää zur bntfaätung 
bringen zu äassen 
J jenscÜen mit BeÜinderungen zur wirksamen qeiäÜabe an einer freien deseääscÜaft 
zu befäÜigen 
J EPF aie sertragsstaaten ermögäicÜen jenscÜen mit BeÜinderungenI 
äebenspraktiscÜe certigkeiten und soziaäe hompetenzen zu erwerbenI um iÜre voääe 
und gäeicÜberecÜtigte qeiäÜabe an der Biädung und aäs jitgäieder der demeinscÜaft 
zu fördern 
aF fördern sie KKK den brwerb von lrientierungsJ und jobiäitätsfertigkeiten sowie den 
meer pupport und das jentoring 
 
honsequenzen für die Biädung bäinder und seÜbeÜinderter jenscÜenW 
aamit jedem bäinden und seÜbeÜinderten pcÜüäer bzwK jeder pcÜüäerin rnterricÜt in 
Aäätagsfertigkeiten EiebenspraktiscÜe certigkeitenI lrientierung und jobiäitätF 
bedarfsgerecÜt und zum individueää erforderäicÜen weitpunkt zu serfügung steÜtI 
müssen entsprecÜend vieäe darin quaäifizierte ieÜrkräfte bereit steÜen EBerufsbiäd 
„oeÜabiäitationsäeÜrerLin für Bäinde und peÜbeÜinderte"FK 
AucÜ für die geseääscÜaftäicÜe qeiäÜabe über Biädung und Beruf Üinaus müssen oK gK 
pcÜuäungsmaßnaÜmen und eiäfen zur serfügung steÜenK 
AucÜ bäinde und seÜbeÜinderte jenscÜen mit weiteren BeÜinderungen Üaben das 
oecÜt auf diese pcÜuäungenK 
aas Biädungssystem muss beÜinderte jenscÜen in iÜrer persönäicÜen und soziaäen 
bntwickäung so fördernI dass sie zur qeiäÜabe an der deseääscÜaft befäÜigt werdenK 
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BeÜinderten jenscÜen muss im Biädungssystem aucÜ eiäfe zur Bewäätigung iÜrer 
BeÜinderung angeboten werdenK eierzu zäÜät insbesondere Beratung und eiäfe durcÜ 
däeicÜbetroffeneK 
fm oaÜmen von Biädung Üaben bäinde und seÜbeÜinderte jenscÜen das oecÜtI im 
pinne von peäbstÜiäfe mit anderen däeicÜbetroffenen zusammenzukommenK 
 
BeispieäW jobiäitätstraining befäÜigt jenscÜen mit peÜeinscÜränkungI sicÜ 
seäbständig in debäuden und im ptraßenverkeÜr zu orientierenK aiese 
lrientierungsfäÜigkeit ist im pcÜuäaäätag uneräässäicÜI zK BK um cacÜräumeI den 
mausenÜof und die qoiäetten seäbständig aufsucÜen zu können und aääein den 
pcÜuäweg zu bewäätigenK hompetenzen aus den oKgK BereicÜen werden bei 
kicÜtbeÜinderten vorausgesetztK to sie feÜäenI füÜrt das seÜr scÜneää zu 
Ausgrenzung im häassenverband Eim besten caääe nocÜ zu qoäeranz statt AkzeptanzI 
im scÜäimmsten caääe zu jobbingFK 
 
QK fndividueää notwendige und optimaäe cörderung und rnterstützung 
 
witate ArtK OQW 
J angemessene sorkeÜrungen für die Bedürfnisse des binzeänen getroffen werden;  
J jenscÜen mit BeÜinderungen innerÜaäb des aäägemeinen Biädungssystems die 
notwendige rnterstützung geäeistet wirdI um iÜre wirksame Biädung zu fördern; 
J in Übereinstimmung mit dem wieä der voääständigen fnkäusion wirksame individueää 
angepasste rnterstützungsmaßnaÜmen in einem rmfeädI das die bestmögäicÜe 
scÜuäiscÜe und soziaäe bntwickäung gestattetI angeboten werden 
 
honsequenzen für die Biädung bäinder und seÜbeÜinderter jenscÜenW 
bs muss stets individueääe Biädungsangebote gebenI denen speziaäisierte 
cacÜkompetenz zugrunde äiegtK 
fn einem inkäusiven Biädungssystem muss es an aäägemeinen pcÜuäen für bäinde und 
seÜbeÜinderte jenscÜen ein rnterstützungssystem gebenI das die pcÜuäen 
befäÜigtI die Betroffenen aääseitig und spezifiscÜ zu biädenK aieses aus bäindenJ und 
seÜbeÜindertenpädagogiscÜen cacÜäeuten sowie Assistenzkräften besteÜende 
pystem muss fäexibeä auf Bedarfe reagieren können und den facÜäicÜen AustauscÜ 
sicÜernK 
cörderstundenI die in weiten erÜöÜten ieistungsdrucks aäs binzeäunterricÜt EzK BK in 
den katurwissenscÜaften oder deografieF zum AusgäeicÜ von aefiziten beim im 
rnterricÜt visueää sermitteäten müssen in ausreicÜendem jaß angeboten werden 
könnenK 
 
BeispieäeW fm BiädungsbereicÜ feÜät es an ausreicÜenden personeääen und säcÜäicÜen 
oessourcenI um die fäankierenden jaßnaÜmen zur fnkäusion in einer 
fnformationsgeseääscÜaft sicÜerzusteääen EzK BK zeitJ und inÜaätsgäeicÜe wurJ
serfügungJpteääung von ieÜrmateriaäI das für Bäinde und peÜbeÜinderte in BraiääeJ
pcÜrift bzwK droßdruck besonders ersteäät werden muss J sK OKFK rneräässäicÜ ist aucÜ 
die BescÜäftigung von eiäfspersonen für evtäK notwendige eiäfe bei der Überwindung 
bauäicÜer Barrieren ElrientierungF oder beim qransport von eiäfsmitteän Eder aufgrund 
des dewicÜtsLder dröße der deräte aucÜ erÜöÜte rnfaäägefaÜren mit sicÜ bringen  
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kannFK aas Übertragen derartiger Assistenzäeistungen auf ieÜrkräfte oder gar 
nicÜtbeÜinderte jitscÜüäer könnte zwar aäs geäungene fnkäusion verstanden werdenI 
füÜrt in der mraxis aber uK rK zu Überforderung Eweiä Üierfür mausenzeiten „geopfert“ 
werden müssenF; scÜäimmstenfaääs kann der bäinde oder seÜbeÜinderte pcÜüäer nicÜt 
scÜon zu Beginn dem rnterricÜtsgescÜeÜen foägenK 
 
ieÜrerI die seäbst droßdruckJjateriaäien ersteääen müssenI verbringen vieä weit mit 
hopierarbeiten Ebis die gewünscÜte pcÜriftgröße trotz unterscÜiedäicÜ großer 
soräagen erreicÜt istF J dies geÜt weit über die übäicÜen rnterricÜtsvorbereitungen 
ÜinausK kur der ieÜrer einer cörderscÜuäe erÜäät für derartige bigenarbeiten eine 
bntäastung bei der mfäicÜtstundenzaÜäK Efn anderen Bundesäändern gibt es für soäcÜe 
wusatzarbeiten kindbezogene pcÜuäÜeäferI zK qK in soääzeitKF 
ceÜäende pcÜuäÜeäfer mit ausreicÜenden drundkenntnissen im rmgang mit sicÜ 
ständig verändernden tecÜniscÜen eiäfsmitteän E„ceuerweÜrdienst"I faääs der pcÜüäer 
scÜneää maä rnterstützung braucÜtI damit der rnterricÜt weitergeÜen kannF sind 
ebenfaääs nicÜt immer durcÜ oegeäscÜuäJieÜrkräfte oder jitscÜüäer ersetzbarK 
 
RK nuaäifizierte und Eteiäs seäbst betroffeneF ieÜrkräfte 
 
witat ArtK OQ EQFW 
rm zur serwirkäicÜung dieses oecÜts beizutragenI treffen die sertragsstaaten 
geeignete jaßnaÜmen zur binsteääung von ieÜrkräftenI einscÜäießäicÜ soäcÜer mit 
BeÜinderungenI die in debärdenspracÜe oder BraiääescÜrift ausgebiädet sindI und zur 
pcÜuäung von cacÜkräften sowie jitarbeitern und jitarbeiterinnen auf aääen bbenen 
des BiädungswesensK aiese pcÜuäung scÜäießt die pcÜärfung des Bewusstseins für 
BeÜinderungen und die serwendung geeigneter ergänzender und aäternativer 
cormenI jitteä und cormate der hommunikation sowie pädagogiscÜe serfaÜren und 
jateriaäien zur rnterstützung von jenscÜen mit BeÜinderungen einK 
 
honsequenzen für die Biädung bäinder und seÜbeÜinderter jenscÜenW 
Bäinde und seÜbeÜinderte jenscÜen müssen von ieÜrkräften unterricÜtet bzwK 
gefördert werdenI die eine fundierte bäindenJ und seÜbeÜindertenpädagogiscÜe 
nuaäifikation auf akademiscÜem kiveau ÜabenK aiese beinÜaätet hompetenzen in 
spezifiscÜer aidaktikI brsteääung und kutzung spezifiscÜer jedien und jateriaäienI 
BraiääeJpcÜrift und aucÜ taktiäen hommunikationsformenK eierunter müssen sicÜ aucÜ 
seäbst betroffene mersonen befindenK 
ieÜrkräfte im aäägemeinen Biädungssystem müssen für den rnterricÜt mit bäinden und 
seÜbeÜinderten jenscÜen sensibiäisiert und fortgebiädet werdenK 
 
BeispieäeW rnverzicÜtbar ist die pcÜuäung der nicÜt sonderpädagogiscÜ ausgebiädeten 
ieÜrkräfte in den brfordernissen von mäanung und aurcÜfüÜrung „barrierefreien" 
rnterricÜts EzK BK serzicÜt auf BiädergescÜicÜten aäs AufgabeI wenn ein 
seÜgescÜädigter pcÜüäer desÜaäb die Aufgabe nur äösen kannI wenn die 
ieÜrmitteäaufbereitung dies ermögäicÜen kann J aäso die notwendige 
BiädbescÜreibung nicÜt scÜon die iösung der Aufgabe sein würdeKKKF 
cerner muss diese rnterweisung die Auswirkungen der BäindÜeit bzwK 
peÜbeÜinderung umfassenK aieses serständnis für die Auswirkungen einer 
BeÜinderung ist soraussetzung im rmgang miteinanderI jissverständnisse können  
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zu ceÜäeinscÜätzungen füÜren EzK BKW honnte eine ieistung beÜinderungsbedingt 
nicÜt erbracÜt werden oder äag es an „aäägemeiner" ceÜääeistungLcauäÜeitLKKKFK 
aie rmsteääung der ieÜrkräfte an oegeäscÜuäen auf eine äangfristigere 
rnterricÜtspäanung zur brsteääung von jateriaäien ist einer der größten 
anzustrebenden maradigmenwecÜseä J an cörderscÜuäen wird vieäfacÜ der rnterricÜt 
aucÜ nur danacÜ gepäantI weäcÜes jateriaä scÜon vorÜanden ist bzwK bis zum  
rnterricÜt voräiegen kannK An oegeäscÜuäen wird der rnterricÜt oft seÜr kurzfristig J uK 
rK von einem qag auf den anderen J gepäantI und wäÜrend Arbeitsbäätter innerÜaäb 
weniger jinuten im häassensatz kopiert werden könnenI erfordert die bäindenJ
LseÜbeÜindertengerecÜte Aufarbeitung eben weitI die sicÜ aus nuaäitätssicÜerungsJ
gründen aucÜ nicÜt verkürzen äässtK aies füÜrt Ebesonders zu pcÜuäjaÜresbeginnF 
regeämäßig zu einer unzureicÜenden ieÜrmitteäversorgung J insofern ist eine 
binÜaätung des ptandards auf dem anzustrebenden kiveau eindeutig von der 
personeääen Ausstattung abÜängigK 
tenn die rkJhonvention von pcÜuäen den maradigmenwecÜseä fordertI müssen die 
nun Eneu zu scÜaffendenI ÜöÜerwertigenF oaÜmenbedingungen für die 
hompetenzerÜöÜung bei den mädagogen gescÜaffen werdenW binem 
ponderpädagogen stand weit für ein Aufbaustudium zur serfügungI wäÜrend der 
oegeäscÜuääeÜrer entsprecÜende cäÜigkeiten eÜer nur im „AnäernverfaÜren" erwerben 
kannLmuss J nuaäitätssicÜerung muss aber trotzdem aufrecÜt erÜaäten werdenK aie 
AngstI sicÜ nicÜt ricÜtig auf die unterscÜiedäicÜsten BeÜinderungen „im 
peäbststudium" einsteääen zu könnenI füÜrt nicÜt seäten zu unnötiger ÜberforderungK 
EieÜrer sind aucÜ „nur" jenscÜen und urteiäen ggfK aucÜ subjektiv J wenn die 
EunbestreitbareF jeÜrbeäastung durcÜ die rnterricÜtung eines beÜinderten hindes EzK 
BK durcÜ gründäicÜere und äängerfristigere mäanung wegen der „wwiscÜenscÜaätung" 
der ieÜrmitteäaufbereitungF zu einer „AbweÜrÜaätung" füÜrtI wirkt sicÜ das negativ auf 
die fnkäusion ausKF aie in der rkJhonvention geforderte quaäifizierende cortbiädung 
wird ermögäicÜt werden müssen J und in dieser weit wird der päanmäßige rnterricÜt 
im sertretungswege zu erteiäen seinI für diese weit müssen aäso ebenfaääs personeääe 
oessourcen eingepäant werdenI weiä der cortbiädungsbedarf konkret messbar den 
übäicÜen oaÜmen übersteigen dürfteK to auf diese cortbiädung verzicÜtet wirdI sind 
coägen wie rnsicÜerÜeitI ceÜäeinscÜätzungen der beÜinderungsbedingten 
ieistungsfäÜigkeit nicÜt quaäitätsförderndK 
jitteäfristig wird auf Bundesebene aucÜ bei den pcÜuäbucÜveräagen dieser 
maradigmenwecÜseä umzusetzen seinW bin großes eemmnis für eine scÜneääe 
Übertragung von pcÜuäbücÜern in ÜoÜer nuaäität sind die soräagenI die seitens der 
pcÜuäbucÜveräage dafür zur serfügung steÜenK eeutige pcÜuäbücÜer sind mit ÜoÜem 
didaktiscÜem AnsprucÜ seÜr differenziert gestaätetK po gibt es zuneÜmend mrobäeme 
wegen aääzu „biädäicÜer" AufgabensteääungenK Bei der Übertragung in BäindenscÜrift 
oder seÜbeÜindertengerecÜten droßdruck muss die eigentäicÜe ptruktur aus dem 
gedruckten BucÜ oder den vom seräag geäieferten aaten iK dK oK in müÜsamer und 
seÜr äangwieriger häeinarbeit nacÜgebiädet werdenK aies wäre nicÜt notwendigI wenn 
pcÜuäbucÜveräage iÜre terke in einem „barrierefreien" digitaäen cormat bereitsteääen 
würdenK bs ist sinnvoääI auf Bundesebene in einem spezieääen mrojekt die tecÜniscÜen 
und organisatoriscÜen serfaÜren zu entwickeänI die diese Bereitsteääung barrierefreier 
aaten ermögäicÜenK 
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joderne pcÜuäpoäitikI die iernende mit BeÜinderungen nicÜt ausgrenztI kann nur 
soäcÜe pcÜuäbücÜer zur serwendung im rnterricÜt zuäassenI die von den seräagen 
aucÜ in barrierefreier digitaäer corm bereitgesteäät werdenK 
aie iänderJhooperation bei den zwingend durcÜzufüÜrenden bundesweiten 
sergäeicÜsarbeiten in den gaÜrgangsstufen PI S und U ist ein weiteresI kurzfristig 
poäitiscÜ zu äösendes mrobäemW BisÜer gab es da scÜon immer notwendige 
jodifizierungen bei der Aufgabensteääung wäÜrend der ÜbertragungK EAucÜ bei 
häassenarbeiten gibt es geäegentäicÜ AbweicÜungenI die entweder der ieÜrer seäbst 
vornimmt Eoder die im wuge der ieÜrmitteäaufbereitung dem ieÜrer ggfK  
vorgescÜäagen werden müssenK „BarrierefreiÜeit“ im rnterricÜt im pinne des ArtK OQ 
AbsK Q Boh wäre oft einfacÜ nur durcÜ andersartige cormuäierung der 
Aufgabensteääung erreicÜbarKF Aufgrund des cöderaäismus ist derzeit keine zentraäeI 
sondern in jedem einzeänen Bundesäand eine separate bäindenJ und 
seÜbeÜindertengerecÜte Aufbereitung der bundesweit gäeicÜen Aufgaben 
durcÜzufüÜren J das bindet zeitgäeicÜ unnötig vieäe oessourcenI die je nacÜ 
personeääer Ausstattung vor lrt die in dieser weit notwendige ieÜrmitteäversorgung 
einscÜränkt oder zum bräiegen bringtK 
 
SK qertiäre Biädung 
 
witat ArtK OQ ERFW 
aie sertragsstaaten steääen sicÜerI dass jenscÜen mit BeÜinderungen oÜne 
aiskriminierung und gäeicÜberecÜtigt mit anderen wugang zu aäägemeiner tertiärer 
BiädungI BerufsausbiädungI brwacÜsenenbiädung und äebensäangem iernen ÜabenK 
wu diesem wweck steääen die sertragsstaaten sicÜerI dass für jenscÜen mit 
BeÜinderungen angemessene sorkeÜrungen getroffen werdenK 
 
honsequenzen für die Biädung bäinder und seÜbeÜinderter jenscÜenW 
AucÜ für vorscÜuäiscÜe brzieÜung und Biädung ist rnentgeätäicÜkeitI 
däeicÜbeÜandäung uswK zu reaäisierenW aie honvention beinÜaätet damit aucÜ einen 
oecÜtsansprucÜ auf inkäusiven BesucÜ von hindertagesstätten und sinnesspezifiscÜe 
crüÜförderung von der deburt bis zum pcÜuäeintrittK 
Bäinde und seÜbeÜinderte pcÜüäerinnen und pcÜüäer müssen in der scÜuäiscÜen 
Biädung so quaäifiziert werdenI dass sie in der iage sindI Angebote tertiärer Biädung 
erfoägreicÜ waÜrzuneÜmenK 
Angebote der tertiären Biädung müssen den Anforderungen von AbsK O und P von ArtK 
OQ der Boh entsprecÜenK 
aer brwerb von BraiääeJpcÜriftJhompetenz muss aucÜ später erbäindeten jenscÜen 
im oaÜmen von oeÜabiäitation angeboten werden und dies aucÜI wenn berufäicÜe 
oeÜabiäitation zK BK aus Aätersgründen nicÜt angezeigt istK 
fm oaÜmen von oeÜabiäitation müssen aucÜ hompetenzen im rmgang mit 
modernen fnformationsJ und hommunikationsmedien vermitteät werdenK 
 
TK rnentgeätäicÜkeit 
 
witate ArtK OQ EOFW 
Bei der serwirkäicÜung dieses oecÜts steääen die sertragsstaaten sicÜerI dass  
aF jenscÜen mit BeÜinderungen nicÜt aufgrund von BeÜinderung vom aäägemeinen  
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Biädungssystem ausgescÜäossen werden und dass hinder mit BeÜinderungen nicÜt 
aufgrund von BeÜinderung vom unentgeätäicÜen und obäigatoriscÜen drundscÜuäJ
unterricÜt oder vom BesucÜ weiterfüÜrender pcÜuäen ausgescÜäossen werdenK 
bF jenscÜen mit BeÜinderungen gäeicÜberecÜtigt mit anderen in der demeinscÜaftI 
in der sie äebenI wugang zu einem inkäusivenI ÜocÜwertigen und unentgeätäicÜen 
rnterricÜt an drundscÜuäen und weiterfüÜrenden pcÜuäen ÜabenK 
 
honsequenzen für die Biädung bäinder und seÜbeÜinderter jenscÜenW 
aie Bereitsteääung ÜocÜwertiger Biädung für bäinde und seÜbeÜinderte jenscÜen 
muss in serantwortung der Biädungspoäitik und des BiädungssystemsI nicÜt aber der 
poziaäpoäitik und des poziaääeistungssystems steÜenK 
aer BesucÜ von pcÜuäen und anderen BiädungseinricÜtungen darf für bäinde und 
seÜbeÜinderte jenscÜen nicÜt mit ÜöÜeren hostenbeiträgen verbunden sein aäs dies 
bei jenscÜen oÜne BeÜinderung der caää istK jeÜrkosten für die Biädung von 
jenscÜen mit peÜeinscÜränkung müssen durcÜ das Biädungssystem getragen 
werdenK 
Bäinde und seÜbeÜinderte jenscÜen müssen einen finanzieääen kacÜteiäsausgäeicÜ 
für jeÜrkosten erÜaätenI die iÜnen durcÜ iÜre BeÜinderung bei iÜrer Biädung 
entsteÜen Ewenn sie beispieäsweise meÜr weit für iÜr ptudium benötigenI müssen sie 
aucÜ einen äängeren AnsprucÜ auf BAfödJieistungen zuerkannt bekommenFK 
 
UK CÜancengäeicÜÜeit 
 
witate ArtK OQW 
J aie sertragsstaaten anerkennen das oecÜt von jenscÜen mit BeÜinderungen auf 
BiädungK rm dieses oecÜt oÜne aiskriminierung und auf der drundäage der 
CÜancengäeicÜÜeit zu verwirkäicÜen KKK 
J jenscÜen mit BeÜinderungen iÜre mersönäicÜkeitI iÜre Begabungen und iÜre 
hreativität sowie iÜre geistigen und körperäicÜen cäÜigkeiten voää zur bntfaätung 
bringen zu äassen 
J jenscÜen mit BeÜinderungen zur wirksamen qeiäÜabe an einer freien deseääscÜaft 
zu befäÜigen 
J jenscÜen mit BeÜinderungen nicÜt aufgrund von BeÜinderung vom aäägemeinen 
Biädungssystem ausgescÜäossen werden und dass hinder mit BeÜinderungen nicÜt 
aufgrund von BeÜinderung vom unentgeätäicÜen und obäigatoriscÜen 
drundscÜuäunterricÜt oder vom BesucÜ weiterfüÜrender pcÜuäen ausgescÜäossen 
werden 
J jenscÜen mit BeÜinderungen gäeicÜberecÜtigt mit anderen in der demeinscÜaftI in 
der sie äebenI wugang zu einem inkäusivenI ÜocÜwertigen und unentgeätäicÜen 
rnterricÜt an drundscÜuäen und weiterfüÜrenden pcÜuäen Üaben 
J KKK um iÜre voääe und gäeicÜberecÜtigte qeiäÜabe an der Biädung und aäs jitgäieder 
der demeinscÜaft zu fördern KKK 
J aie sertragsstaaten steääen sicÜerI dass jenscÜen mit BeÜinderungen oÜne 
aiskriminierung und gäeicÜberecÜtigt mit anderen wugang zu aäägemeiner tertiärer 
BiädungI BerufsausbiädungI brwacÜsenenbiädung und äebensäangem iernen ÜabenK 
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honsequenzen für die Biädung bäinder und seÜbeÜinderter jenscÜenW 
Bäinde und seÜbeÜinderte jenscÜen Üaben das oecÜtI die iÜrer Begabung 
entsprecÜenden BiädungsabscÜäüsse zu erreicÜenI aufgrund iÜrer BeÜinderung 
dürfen iÜnen keine Biädungsgänge und JabscÜäüsse vorentÜaäten werdenK aies 
scÜäießt das oecÜt auf adäquate pädagogiscÜe und finanzieääe rnterstützung einK 
aamit bäinde und seÜbeÜinderte jenscÜen mit gäeicÜen CÜancen am 
Biädungssystem teiäÜaben könnenI müssen iÜnen kacÜteiäsausgäeicÜe J vor aääem bei 
mrüfungen J gewäÜrt werdenK aiese besteÜen zK BK in weitzugabenI der bräaubnisI 
besondere eiäfsmitteä zu verwenden oder Assistenz in AnsprucÜ zu neÜmenK 
 
BeispieäeW Adaptierter hunstunterricÜt ist aucÜ für Bäinde zur pcÜuäung des 
taÜrneÜmungsvermögens über taktiäe jedien EjodeääeF notwendig; tÜeoretiscÜes 
tissen ist qeiä der AäägemeinbiädungK 
fm BereicÜ pport EdesundÜeitLmräventionF soääten beÜinderungsspezifiscÜe Angebote 
bereits in der pcÜuäe vorgeseÜen werden EzK BK füÜren eaätungsscÜäden bei 
peÜbeÜindertenI die mit gebeugtem oücken über iÜren BücÜern sitzenI bereits 
wäÜrend der tacÜstumspÜase zu pcÜädenI die im späteren ieben zu einer 
dauerÜaften pÜysiotÜerapeutiscÜen BeÜandäung J mit den coägen ÜoÜer hosten für 
die Betroffenen bzwK die poäidargemeinscÜaftFK qÜerapeutiscÜ begäeiteter 
AusgäeicÜssport ansteääe einer Eaufgrund von Bedenken der aufsicÜtspfäicÜtigen 
ieÜrkraft aääzu oft favorisiertenF Befreiung vom pportunterricÜt könnte Üier eine 
sinnvoääe Aäternative seinK cerner sind drundsätze der brgonomieI wie sie im 
späteren Berufsäeben geregeät sindI ebenfaääs bereits in der pcÜuäe zu vermitteänK 
 
kur geäungene fnkäusion im BiädungsbereicÜ wirkt sicÜ aucÜ positiv auf spätere 
fnkäusion Ean weiterfüÜrenden BiädungseinricÜtungenI im ArbeitsäebenI im 
jiteinander in einer äeistungsorientierten deseääscÜaftF ausK bin „scÜeiternder" 
pcÜüäer Üat psycÜoäogiscÜ erkäärbar immer aucÜ Auswirkungen auf die eaätung und 
binsteääung der ieÜrkräfte an oegeäscÜuäenW aie einen geben sicÜ dann nocÜ meÜr 
jüÜeI um für die pcÜüäer das BestmögäicÜe zu erreicÜenI die anderen geÜen J 
vieääeicÜt aucÜ aus Überforderung J in AbweÜrÜaätungK däeicÜes giät für die 
brfaÜrungen der jitscÜüäerI die iÜr serÜaäten EAkzeptanzÜaätungF im späteren 
Berufsäeben aäs hoääegen oder CÜefs gegenüber beÜinderten jenscÜen prägen 
werdenK 
 
teitere corderungen, die sich aus der Boh ergeben 
 
Barrierefreie pcÜuägebäude EArtK V BohF 
 
täÜrend in der Anäage zum penatsbericÜt an meÜreren pteääen J zK BK für den 
BereicÜ der aienstgebäude der penatsverwaätung für gustiz auf pK V und NM J auf die 
BarrierefreiÜeit gemK ArtK V Boh verwiesen wirdI feÜät ein soäcÜ expäiziter einweis in 
Bezug auf pcÜuägebäudeK 
jenscÜen mit peÜeinscÜränkung braucÜen für iÜre lrientierung taktiä erfassbare 
ieitstrukturen bzwK gute BeäeucÜtung und hontraste sowie gut äesbare 
BescÜiäderungenK tenn ein pcÜüäer eine aäägemeine pcÜuäe besucÜtI müssen 
jaßnaÜmen ergriffen werdenI um das pcÜuägebäude und Jgeäände an die  
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lrientierungsbedürfnisse des Betreffenden so weit wie mögäicÜ anzupassenK aazu 
geÜört ggfK aucÜ ein Aufzug für den qransport großer und scÜwerer eiäfsmitteäK 
Bereits wäÜrend der mäanungsJ und BaupÜase soääten mögäicÜst seäbst Betroffene aäs 
„bxperten in eigener pacÜe"  J insbesondere im einbäick auf binÜaätung der afk 
NUMOQ qeiä O und afk POVTR J mit einzubinden; erst nacÜ certigsteääung festgesteääte 
jängeä können aus hostengründen fast nie meÜr beseitigt werdenK 
 
desundÜeitsförderung EArtK OR bF BohF 
 
aie auf pK NN der Anäage zum penatsbericÜt genannten jaßnaÜmen werden 
äedigäicÜ für penioren bescÜrieben J wie bereits oben beispieäÜaft genanntI muss dies 
bereits ab dem hindesaäter BerücksicÜtigung findenK 
 
cinanzierungssicherheit 
 
aie bisÜer überwiegend an cörderscÜuäen durcÜgefüÜrte Biädung verursacÜte im 
sergäeicÜ zu oegeäscÜuäen erÜöÜte pcÜuäpäatzJhostenK aiese werden durcÜ die 
fnkäusion aääerdings insgesamt nicÜt sinkenI denn wo zK BK besonders ersteäätes 
ieÜrmateriaä an cörderscÜuäen von meÜreren pcÜüäern gäeicÜzeitig und von 
nacÜfoägenden gaÜrgängen wiederÜoät genutzt werden konnteI ist nun uK rK 
sämtäicÜes jateriaä nur einmaä von nur einem pcÜüäer nutzbarK AucÜ innerÜaäb einer 
pcÜuäe kann es da bei abweicÜenden mräferenzen der ieÜrkräfte und somit 
unterscÜiedäicÜen benutzten Ausgaben derseäben iiteratur zu aoppeäarbeit kommen 
Eweiä zK BK verscÜiedene seräage unterscÜiedäicÜe Übersetzungen anbietenFK fnsofern 
vervieäfacÜt sicÜ der Aufwand bei der jateriaäersteääung erÜebäicÜK 
aie einzeänen pcÜuäen und iÜre qräger müssen bei fÜren BemüÜungen um die 
fnkäusion von iernenden mit BeÜinderung durcÜ die davon betroffenen 
penatsverwaätungen unterstützt werdenK aamit fnkäusion nicÜt an örtäicÜen 
degebenÜeiten scÜeitern kannI braucÜen die pcÜuäen vor lrt ein gesondertes 
BudgetI um die Aufgaben zu bewäätigenI die mit dem rnterricÜt für iernende mit 
BeÜinderung verbunden sindK Besonders wicÜtig istI dass die finanzieääen 
oaÜmenbedingungen J insbesondere zur Abdeckung des notwendigen 
cörderunterricÜts J nicÜt jedes pcÜuäjaÜr zur aisposition steÜen; dies füÜrt zu 
aäägemeiner serunsicÜerung bei ieÜrernI pcÜüäern und bäternI was für eine 
kontinuieräicÜe Biädungsquaäität nicÜt förderäicÜ istK 
 
 
Schäussbemerkung 
 
powoÜä cörderscÜuäen aäs aucÜ pcÜuäenI die fnkäusion anbietenI soääten sicÜ einer 
nuaäitätsprüfungLpcÜuäinspektion unterzieÜenI damit ggfK nocÜ feÜäende 
soraussetzungen erkannt werden und jaßnaÜmen für eine kacÜbesserung 
eingeäeitet werden könnenK aies dient aucÜ der qransparenzI um die bäternLpcÜüäerJ
bntscÜeidung für oder gegen eine BiädungseinricÜtung zu ermögäicÜenK 
aer ABps verfügt über zK qK äangjäÜrig erfaÜrenes mersonaäI das bei den oKgK cragen 
unbedingt und von Anfang an konsuätiert werden soääteK fnsofern bieten wir Üier 
ausdrückäicÜ unsere jitarbeit bei aääen mäanungsprozessen und begäeitenden 
jaßnaÜmen zur aurcÜsetzung der rkJBeÜindertenrecÜtkonvention anK 


